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Wenn sich alles um das liebe Geld 

des Grossvaters dreht 
OETWIL Dia Theattrgruppe 
Oetwil steht bald wieder 
mit einer Komödie auf 
der Bühne. ccDe Grossvater 
macht Dummheite» heisst 
das unterhaltsame Stück. 
Es geht um eine Menge Geld, 
um viele Leute, die es 
gerne hätten, und um 
ihre Tricks, es zu bekommen. 

Doch, er hat richtig gerech
net: «Drei-hundert-ein-tausend
sechs-hundert». Jakob Huber 
muss sich die Summe ein paar
mal laut vorlesen. Staunen, Un
gläubigkeit, ja gar Schrecken mi
schen sich in seiner Stimme. 
301600 Franken: So gross ist 
sein Vermögen. Stolz nun sein 
Gesichtsausdruck, als er sich 
endlich überzeugt hat. Er habe ja 
auch zu sparen gewusst. Zufrie
den blickt er sich um in der 
Stube, die den Geist des gutbür
gerlichen Mittelstands atmet. 

Dem Lustspiel verpflichtet 

So beginnt die diesjährige 
Produktion der Theatergruppe 
Oetwil, die kommenden Freitag 

_ Premiere feiert. Es ist die der 
Dreiakter «De Grossvater macht 
Dummheite)), Die Dummheiten 
kommen indes erst päter ins 
Spiel Noch geniesst der Gross
vater- also Huber-für sich allein 
sein Glück. Aber damit ist es 
bald vorbei: Tochter Maria und 
Schwiegersohn Heiri (Ivo Bach
mann) kommen vom Gottes
dienstzurück. Dagiltes, die Bank
belege hurtig verschwinden zu 
lassen. Doch es nützt nichts; 
schon jammern die beiden über 
ihre Dachreparation. Die so drin· 
gend wäre, aber für ie unbe
zahlb r. Auth Enkelin Jcssira 
mit ihr l·r und Fredy (Martin 
Be t nkht lan�e auf ich 
w rten. H ir tcn wtlrden ie 
gern. Aber d F t, das Kleid erst 
- du koste n ummen. Ob er, 
ihr Gro svat r, ihn n nicht au -
helfen könn ? 

Er kaM, be r: Er will nicht. 
Wu er aber will: Von den Bette-
leien der Famill die mal al 

... 
..

Die Schauspieler der Theatergruppe Oetwll proben für die Premiere ihres neusten Stücks «De Grossvater macht Dummheite». 

Schmeichelei, mal als mitunter 
haarsträubende List getarnt sind 
- künftig verschont zu bleiben. 
Sein Freund Johnny (Andre
Christen) weiss auch, wie: Huber
solle sich selber einer List bedie
nen - und die Familie glauben
Jassen, dass er sich einerseits
mit Hochzeitsplänen trage.
Johnny, dem der Schelm ins
Gesicht ge chrieben ist, wäre 
nicht Johnny, wüsste er den an
fon noch zaudernden Freund 
nkht zu Ohcr:1. •ul(t•n. Und so 
n •hm n die Turhult•nzcn bald 
ihrt•n Lauf 

Proben seit Mal 

Wie genau, et hier m ht vcrrn 
ten. Nur o viel: E darf rei hh h 
gelacht werden. Dafür orgt nicht 
nur allem die Geschichte, die in. 
ge amt ieben Personen auf die 

Bühne bringt. Sondern auch, wie 
die Darsteller - allesamt Laien -
ihre jeweilige Figur interpretie
ren. Etwa Beatrice Burri als Jes
sica in ihrem trotzigen Aufbegeh
ren gegen die mütterliche Auto
rität, die noch immer auf die 
erwachsene Tochter wirkt. Oder 
Evelyn Haller Bachmann als 
ebendiese Mutter, die sich mal 
aufbrausend, mal fassungslos von 
den Geschehnissen im Haus mit
reisscn Hisst - dramatisch und 
impulsiv in Gestik und Mimik. Die 
Vl'rtrautheit der Schau piel r 
mit ihren Charuktercn zeigte sich 
denn auch an einer Probe letzte 
Woche. Glaubhaft wi scn sie ihre 
Figur n nach den Gc!.etzmä · ig
keiten d s Lu1;tspicl darzu
stellen, Will hci 'Cn: "bcrtrei
bungcn, lekhtglliubige Wc. ns
züge drr Personen oder Wort-

spiele machen auch kurze Szenen 
zum Sehvergnügen. 

Dazu trägt nicht zuletzt Hans
ueli Gerig als knausrig-kauziger 
Grossvater bei. Der 71-jährige 
Oetwiler blickt auf eine lange 
Erfahrung zurück: Seit 1969 die 
Theatergruppe gegründet wurde, 
ist er als Aktivmitglied dabei. Es 
gefalle ihm, in verschiedenste 
Charaktere zu schlüpfen und für 
diese Zeit die private Rolle bei-
cltczulegen, sagt er. Und das, 

obwohl das Au ;wcndiglernen 
im tillcn Kämmerlein ihm nicht 
immer leichtfalle. t<Dcr Text pragt 
sich nm b tcn durch da gemein
same Spid mit den nnd rcn Dnr-
tellern ein.,, 
Das tück stammt ursprüng

lich au der Feder des bayrl eh n 
chwanknutor!> Franz huurcr, 

kommt in Oetwil ab r nl Dialekt-

fassung auf die Bühne - wie man 
dies von der Gruppe gewohnt i t. 
Als Grundlage dient ihr b re 
eine Schweizer Mundartüber et
zung «in einem Diulcktgemi. h 
wi Regisseurin Birgit Hoogeve n 
erkfärt. «Bei den Leseproben ab 
Mai gab e einig Übcrmchung -
momente mit fUr un unüblichen 
Ausdrlicken)), agt le. Die c habe 
man an den Zürcherdialekt adap
tiert. un seien ic ge pannt, wie 
da Publikum auf da t\lck rc. -
giere. Andrea Baumunn 

Premiere am Freitag, 2 Novemb r, 
um 20 Uhr. W1!1tere Vor�tellungen. 
Samstag, 3., Sonntag, 4., Fr lt , , 
und Sam�tag, 10. Novemb r nn
tag 16 Uhr, sonst 20 Uhr Vorver uf 
unter www theater-o tw1I eh od r 
unter Telefon 076 720 2169 (Mon
tag und Mittwoch 18 bis 19 o Uhr) 


